
* Das Paradiesgässli ist eine freiwillige 
Anlaufstelle für Familien, die von Sucht 
und Armut betroffen sind. Ziel des Ange-
bots ist, die Familiensituation zu stabili-
sieren, das soziale Umfeld zu fördern und 
den Zugang zu anderen Fachstellen zu 
ermöglichen, um die Lebensqualität von 
Eltern und Kindern zu verbessern.
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INSERAT

Restaurant 
café sowieso

Im Restaurant café sowieso arbeiten Menschen mit Unterstützungsbedarf Hand in 
Hand mit Gastroprofis. Die Stiftung ist eine Non-Profit-Organisation und erfüllt wich-
tige Aufgaben bei der beruflichen und gesellschaftlichen Integration von Menschen 
mit Beeinträchtigung. Jugendliche und junge Erwachsene haben die Möglichkeit ei-
ner Ausbildung in den Bereichen Service, Küche oder Hauswirtschaft. 

Täglich bereitet die Küchencrew saisonale und regionale Mittagsmenüs zu. Für Grup-
pen öffnet das Restaurant auch am Abend oder am Wochenende. Ein Seminarraum 
sowie ein Cateringser vice ergänzen unser Angebot. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Aktuell
Brunch-Buffet mit Brot aus der hauseigenen Bäckerei jeden 1. Sonntag im Monat.
Hausspezialität GoKL (Güggeli ohne Knochen Luzern) am 21. Mai ab 18 Uhr.
Hausgemachte Eigenprodukte aus dem Restaurant Lädeli oder im Webshop. 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte unsere Homepage auf cafesowieso.ch

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN
Montag – Freitag 07.45 – 18 Uhr

ausserhalb geöffnet für Gruppen.

Restaurant | Stiftung café sowieso
Wesemlinrain 3a | 6006 Luzern | 041 412 33 66 
info@cafesowieso.ch | cafesowieso.ch

IN EIGENER SACHE

Gesucht:
Köche*innen fürs 

Paradiesgässli

Das Paradiesgässli ist Anlaufstelle für Familien, die betroffen 
sind von Sucht und Armut. Jeden Mittwoch essen gegen dreis-
sig Eltern und Kinder am Mittagstisch im Paradiesgässli und 
erleben anschliessend ein Nachmittagsprogramm. Wir suchen 
regelmässig Freiwillige, die für unsere Gäste kochen (idealer-
weise mit Gastro-Erfahrung) und die Welt des Paradiesgässli 
von Nahem erleben und mitgestalten wollen.

Zudem findet vom 14. bis 19. August das alljährliche Som-
merlager für Familien statt, wofür wir ebenfalls Köche*innen 
suchen – idealerweise ein Zweier-Kochteam. Hier wäre es wich-
tig, dass neben Kocherfahrung auch der PW-Führerausweis 
vorhanden ist. Das Lager findet im Berner Oberland statt. 

Für beide Engagements bringen Sie neben der Lust am Ko-
chen mit: Gelassenheit in hektischen Situationen und Offen-
heit gegenüber Menschen aller Art.

Interessiert? 
Kontaktieren Sie Vero Beck vom Paradiesgässli: 
veronika.beck@gassenarbeit.ch oder 041 252 26 60.

KOLUMNE

Chuchi 
Chopf

Wer bist du?
Nobody knows: Jemand, der nichts zustande bringt. Ich bin 
korrekt und werde oft verarscht. Wenn du durchkommen 
willst, musst du perfide sein. Sonst kommst du zu nichts.

Wie lange bist du bereits drogensüchtig?
Seit ich fünfzehnjährig bin.

Was kannst du sehr gut?
Alles, was ich mache, kann ich gut. Es gibt nichts  
besonders Herausragendes.

Weshalb kommst du in die Chuchi?
Zum Konsumieren, zum Essen und um Kontakte zu knüpfen.

Was fehlt dir in unserer Institution?
In der GasseChuchi fehlen Angebote, die man gerade vor 
Ort nutzen kann. Viele Stellen sind extern. Ich meine damit 
rehabilitative Angebote, wie ein Substitutionsprogramm, 
gestützte Therapiemöglichkeiten usw.

Bist du tätowiert?
Nein.

Hast du ein Trotti? (E-Trottinett?)
Ja, aber nicht in Betrieb.

Welches Tier magst du besonders?
(Überlegt lange.) Eichhörnli! Sie sind herzig, klettern 
schnell und sind schlau. Eichhörnchen und Biber.

Würdest du wieder konsumieren?
Was ist das für eine blöde Frage!

Träumst du oft, wenn du schläfst?
Ich träume nicht mehr, seit ich auf Drogen bin.  
Tagsüber habe ich aber öfters Déjà-vus.

Welche Begriffe oder Gefühle beschreiben
deine aktuelle Lebensphase?
Sehnsucht und Ziele. Das Ziel, etwas Sinnvolles  
zu machen.

Das Interview mit nobody knows führte 
Melina Heini

Illustration Dario
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Foto-Impressionen aus dem 
*Paradiesgässli-Kinderlager

Basteln, spielen, wandern und mehr in Travers vom 19. bis 24. Mai. Bild GAZ


